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Zeichnung: W. Bikhi

1969 wurden für 1400 Millionen Franken Kleinkredite gewährt.

Kleinkredit-Akrobatik der neue Konjunktursport!

/nformationen

Nehmen wir unter neuen informatorischen

Schriften das ebenso aktuelle
wie (allerdings) sehr, sehr ironische
«Lexikon der Erotik» voraus. Gut
illustriert ist es erschienen bei Diogenes
Zürich, und der Verfasser, Peter
Neugebauer, gab ihm den viel- (oder alles-)
sagenden Untertitel: «Sie können
natürlich nicht alles selber ausprobieren,
was es in der Liebe, Erotik und Sexualität

so gibt. Das können Sie sich jetzt
auch sparen. Hier steht das Wichtigste.»

Baslerische news kommen von Maria
Aebersold (aus dem Pharos Verlag,
Basel), nämlich zwei Dutzend basle-
rische Prosa-Miniaturen, von denen
eine den Buchtitel gab: «Basler kommen

mit Trommeln zur Welt.»

Eine Art helvetischer Informations-
Kalender ist das «Schweizer Jahrbuch
1971 für Politik und Kultur» (Curia
Verlag). Es will überparteilich,
überkonfessionell, ohne wirtschaftliche oder
politische Bindung, aber auch ohne
Vorurteile und Scheuklappen eine
Weckstimme für den gesunden Schweizergeist

bilden.

Neueste Informationen, vorzüglich
bebildert, aus dem Bereiche der Astronomie

vermittelt Nigel Calders Buch
«Das stürmische Universum» (Hallwag,

Bern). Es gibt dem Fachmann
wie dem Laien einen faszinierenden
Ueberblick über die jüngsten Entdek-
kungen und neuesten theoretischen
Entwicklungen in der Astronomie.

Und schließlich der gewichtigste (nicht
nur weil fast vierhundertseitige) Band:
Informationen bzw. Signale hinsichtlich

des Epochenwechsels: «Die Welt,
die wir verlassen» (Verlag Molden,
Wien). Otto Schulmeister untersucht
Erscheinungen unserer Zeit: Den
Angriff auf Gott; die Infragestellung des

Vater-Bildes; die Verunsicherung der

Tradition; den Fortschritt, der zum
Selbstzweck wird; Demokratie, Rechts-
staat/Gerechtigkeit,Wissenschaft,
Weltfrieden, Persönlichkeit, Humanismus
Reich befrachtete Essays über Fragen,
die uns heute alle bewegen; Probleme,
deren Summe das ist, was wir «das

Malaise unserer Zeit» nennen. Das
Buch stellt Ansprüche. Wer sich ihnen
stellt, dessen eigene Ansprüche werden
befriedigt. Johannes Lektor

CHATEAU

PIAT
DE TALANCE

Import: A. Schlatter & Co. Neuchätel

44 NEBELSPALTER


	...

